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Die Innovationsregion Mitteldeutschland verbindet Leipzig/
Halle (Saale) mit den umliegenden sieben Landkreisen aus 
Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen. Ein wichtiges Ziel 
dieses Zusammenschlusses ist es, den Strukturwandel nach 
dem Kohleausstieg sowie der zunehmenden Landflucht zu 
gestalten, um auch in Zukunft hier gut leben und arbeiten 
zu können. Mitten in dieser dynamischen Region liegt Wie-
demar, angebunden an die wichtigsten überregionalen Ver-
kehrsachsen und damit logistisch auch in der Mitte Europas. 
Wie die Ansiedlungen in Leipzig um das Luftfahrtdrehkreuz 
mit BMW und Porsche gezeigt haben, wird das auch von glo-
bal agierenden Unternehmen angenommen.  
Will man nun die Region weiterentwickeln, mit attraktiven 
Arbeitsplätzen und einer zukunftssicheren Infrastruktur, 
braucht man Flächen. Große Flächen, die bereit sind, wenn 
Unternehmen der Hochtechnologie anklopfen. Deshalb heißt 
das Gebiet auch “Vorsorgegebiet”. Man sorgt vor - denn wenn 
die Anfrage erst kommt, ist es meist zu spät um zu reagieren 
und die Unternehmen suchen sich einen anderen Standort.
Umfassende Untersuchungen haben ergeben: In Sachsen 
gibt es keine besser geeigneten Flächen für zukunftsorien-
tierte Unternehmen, als das geplante Gebiet in Wiedemar. 
Das IVG soll wegweisend sein – ein Impulsgeber für die Re-
gion, für Sachsen und Mitteldeutschland.

Der Bebauungsplan wird ab 
21. August veröffentlicht und 
kann z. B. auf der Homepage 
der Gemeinde Wiedemar ab-
gerufen werden 
Sie haben bis zum 06. Oktober 
2023, insgesamt  47  Tage Zeit, 
um per E-Mail Ihre Einwände, 
Hinweise und Anregungen zu 
äußern.  Sollte Ihnen das nicht 
möglich sein, können Sie das 
 Dokument auch vor Ort einse-
hen:

Hauptamt der  Gemeinde 
Wiedemar, 
Kyhnaer Hauptstraße 29 

Bauamt der Gemeinde 
 Wiedemar, 
Schulstraße 2 

Zusätzlich wird es öffentliche 
Informationsveranstaltungen 
geben, die über das Projekt in-
formieren und zur Diskussion 
einladen.

Das Gebiet wird Innova-
tion möglich machen, die im 
 Einklang mit der Umgebung 
funktioniert. 
Ein  grüner  Gürtel bietet 
Sicht- und Schallschutz und 
schafft den Übergang zu den 
umliegenden Feldern - mit 
Radwegen, Spielplätzen und 
Grünanlagen mit Raum zur 
Erholung. Über 60 Hektar 
stehen dafür bereit. 
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WIEDEMAR: MITTEN IN DER 
 INNOVATIONSREGION

IHRE MEI NUNG  ZÄHLT! 

MODELLPROJEKT MIT STRAHLKRAFT

Sehr geehrte  
Bürgerinnen und Bürger,

jetzt wird es konkret: ab 
dem 21. August 2023 liegt 
der Bebauungsplan für das 
Industrievor sorgegebiet öf-
fentlich aus. 

Ich lade Sie herzlich ein: 
Machen Sie sich mit den 
Plänen vertraut! Sie  können 
sich im Internet, vor Ort 
und vor allem auch bei den 
kommenden Veranstaltun-
gen einbringen. Ich bin sehr 
gespannt auf Ihre Meinung 
und Ihre Fragen. 

Denn klar ist: Wir  wollen 
den Prozess zur Zukunftsre-
gion Wiedemar  gemeinsam 
gestalten. Im Bebauungs-
plan ist auch dargelegt, wa-
rum das Land Sachsen und 
die Region Leipzig-West-
sachsen auf  Wiedemar als 
Zukunftsstandort setzen. 

Er zeigt eine Richtung auf, in 
die es gehen kann und dass 
auf Belange und Sorgen aus 
den vergangenen  Stellung- 
nahmen  eingegangen wur-
de. Der Bebauungsplan 
enthält alle wichtigen In-
formationen, um sich das 
Projekt vorstellen zu kön-
nen und vor allem, dass Sie 
mitreden können.

Steve Ganzer 
Bürgermeister 
Gemeinde Wiedemar

Alle Informationen findet  
jeder jetzt immer unter 
zukunftsregion-wiedemar.de

Aufbau des Grünen Gürtels:



EXPERTEN- KOMMENTAR: 
WAS REGELT EIN  BE BAUUNGSPLAN? 

UNSER GEMEIN-
SAMER WEG

Die ICL Ingenieur Con-
sult GmbH hat den Be-
bauungsplan maßgeblich 
 mitentwickelt. Der Ge-
schäftsbereichsleiter für 
Stadtentwicklung und Städ-
tebau beantwortet die Frage, 
was so ein Plan eigentlich 
regelt:

Ein Industriegebiet soll die 
wirtschaftliche Leistungsfä-
higkeit der Kommune und der 
Region stärken. Die Gemeinde 
setzt sich ein planerisches Ziel, 
wohin sie sich wirtschaftlich 
entwickeln möchte.  
Für solch ein großes Vorha-
ben braucht es einen komple-
xen Bebauungsplan, der alle 
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11.03.2022: Gemeinderatsbeschluss 
zur Planung eines möglichen IVG 

Vorentwurf Bebauungsplan 

09.06.2022 Beschluss, Unterlagen 
zur Einsicht zu veröffentlichen 

Start der frühzeitigen öffentlichen 
Beteiligung der Öffentlichkeit

Entwurf Bebauungsplan inkl. 
Fachgutachten und Einarbeitung 

bisheriger Stellungnahmen

22.06.2023: Beschluss zur Veröffent-
lichung der Unterlagen mit förmli-
cher Beteiligung der Öffentlichkeit 

und Träger öffentlicher Belange 

Ab 21.08.2023: Veröffentlichung der 
Planunterlagen und öffenliche 

Auslegung zur Einsichtnahme für 
Bügerinnen und Bürger

Berücksichtigung aller Stellungnah-
men als Grundlage für den Bürger-

entscheid 

Bürgerentscheid zu den Ergebnissen 
des Bebauungsplanverfahrens

Satzungsbeschluss durch Gemeinde-
rat zum Bebauungsplan „Industrie-

vorsorgegebiet Wiedemar“

erfolgreich abgeschlossen
aktuell in Arbeit
geplant

ZUKUNFTSREGION
WIEDEM R

Alle wichtigen Informationen finden Sie auch 
jederzeit auf der offiziellen Webseite:  

zukunftsregion-wiedemar.de

Informieren, diskutieren, in die Zukunft schauen: Das Zu-
kunftsforum Wiedemar bietet  Ihnen vielfältige Möglichkei-
ten, sich ein Bild vom geplanten Industrievorsorgegebiet zu 
machen. Die Veranstaltung steht ganz im Zeichen des Aus-
tausches – denn am besten begegnet man sich persönlich, um 
alle Fragen zu klären und gemeinsam neue Wege zu finden.   
 
In der ersten Ausgabe im September steht der Bebauungs-
plan im Mittelpunkt. Die wichtigsten Fakten werden präsen-
tiert und erklärt, sodass Sie gut informiert mitreden können.  
Sprechen Sie mit Experten und Gemeindevertretern und 
erfahren Sie aus erster Hand, welche Erfahrungen ande-
re Regionen gemacht haben und was das für Sie konkret 
heißt. Herzliche Einladung! 

 Wir freuen uns auf Sie!

Im Rahmen der Eventreihe 
„Direkt: Michael Kretschmer 
#UnterwegsFürSachsen“ 
besucht der Ministerpräsi-

dent des Freistaa-
tes Sachsen am 
Mittwoch, den 
16. August 2023 
die Gemeinde 

 Wiedemar!

ZUKUNFTS FORUM  WIEDEMAR AM 
06. SEPTEMBER 2023 

DIREKT:  
MICHAEL KRETSCH-
MER IM DIALOG

gesetzlichen Vorgaben und 
Interessen berücksichtigt. In 
diesem Fall handelt es sich 
um einen angebotsbezogenen 
Bebauungsplan. Das heißt, er 
schafft ein Angebot für poten-
tielle Ansiedlungen, ohne dass 
bereits konkrete Unternehmen 
im Spiel sind. Daher können 
hier noch nicht alle Details 
geregelt sein. Was zum Bei-
spiel festgelegt wird, sind die 
grundsätzlichen Flächennut-
zungen, die Verkehrsstruktur 
und weitere Bedingungen 
einer Ansiedelung. In Wiede-
mar zielt man dabei auf Hoch-
technologie ab und schließt 
Schwerindustrie, Logistik oder 
andere emissionsreiche Bran-
chen von vornherein aus.  
Der Bebauungsplan regelt all-
gemein, wie welche Flächen 
genutzt werden. Wo werden 
Grünflächen neu angelegt 
oder erhalten, wo können Ge-
bäude entstehen, wo braucht 
es neue Wasserleitungen, wie 
werden Energieversorgung 
und Verkehr geregelt und 
vor allem: wie kann die Um-
weltverträglichkeit realisiert 
 werden. 

Die Umweltvorgaben sind 
in Deutschland sehr streng 
– und das ist gut so. Dafür 
wurden für den vorliegen-
den Plan in Wiedemar rund 
15 Gutachten und Einzel-
konzepte zu Themen wie 
Wasser, Verkehr, Schall, 
Umwelt und Natur zusätz-
lich eingeholt. Gesetzliche 
Normen bilden hierfür die 
Grundlage. So wird der 
Boden geprüft oder ob ge-
schützte Arten hier leben. 
Die Gutachten, erstellt von 
unabhängigen Stellen, si-
chern ab, dass keine Tier-
arten oder Pflanzen beein-
trächtigt werden. Ist das 
doch der Fall, müssen sich 
die Bauherren um einen 
Ausgleich kümmern. 
Meine Erfahrung zeigt: Ein 
solches Großprojekt lebt 
von Beteiligung. Nur wenn 
alle Anwohnerinnen und 
Anwohner, Experten, die 
Wirtschaft, Umweltverbän-
de und die Politik ihre An-
regungen wirkungsvoll ein-
bringen können, wird es ein 
Erfolg. 


